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Gehalten 
 

Ich nehme Dich bei der Hand, 
sehe Dich an, 
lass Dich nicht allein, 
damit Du keine Angst haben musst. 
Ich bin bei Dir, 
kümmere mich, 
schenke Dir meine Zeit, 
damit Du weißt, dass Du geliebt wirst. 
Ich spreche mit Dir, 
höre Dir zu, 
bin ganz auf Dich fokussiert, 
damit Du fühlen kannst, wie wichtig Du bist. 
Ich halte Dich fest, 
bleibe ganz dicht bei Dir, 
teile mein Leben mit Dir, 
damit wir beide eine Einheit bilden. 
Denn Du bist mir wichtig. 
Darum nehme ich Dich bei der Hand! 

Jan-Matthieu Heidemann 

 

 

 
 
KALENDER  
 
 
16.02.  20.00  Kirchenvorstand  

 
N i c h t    v e r g e s s e n  
Unsere Pfarrbücherei ist jeweils offen: dienstags von 16.00 bis 18.00 
Uhr und sonntags von 12.00 bis 12.30 Uhr.  



Gottesdienste 

3. Sonntag im Jahreskreis  
 

Sa. 22.01. 18.30 Wortgottesdienst  

So. 23.01. 11.00 Eucharistiefeier, Seligsprechung 
Rutilio Grande  

 
4. Sonntag im Jahreskreis  
 

Sa. 29.01. 18.30 Wortgottesdienst 

So. 30.01. 11.00 Eucharistiefeier 

Mi. 02.02. 18.00 Fest Mariä Lichtmess, Lichtfeier für 
die Kommunionkinder der 4. Schul-
jahre 

Do. 03.02. 18.00 Lichtfeier für die Kommunionkinder 
der 3. Schuljahre 

 
5. Sonntag im Jahreskreis  
 

Sa. 05.02. 14.00 
18.30 

Tauffeier 
Wortgottesdienst  

So. 06.02. 11.00 Eucharistiefeier  

Di. 08.02.   9.15 Eucharistiefeier der Frauen  

 
6. Sonntag im Jahreskreis  
 

Sa. 12.02. 18.30 Wortgottesdienst 

So. 13.02. 11.00 Eucharistiefeier  

 
7. Sonntag im Jahreskreis  
 

Sa. 19.02. 18.30 Wortgottesdienst 

So. 20.02. 11.00 Eucharistiefeier  

 



8. Sonntag im Jahreskreis  
 

Sa. 26.02. --------------- KEIN WORTGOTTES-DIENST 

So. 27.02. 11.00 Eucharistiefeier zum Tulpensonntag 

Mi. 02.03. 18.30 Eucharistie mit Aschenkreuz  

Fr. 04.03. 17.00 Weltgebetstag der Frauen in der 
evang. Markuskirche 

 

 
8. Januar 2022      
 

  
16. Dezember 2021     
 
 
Entdeckungen im Kirchenraum (Teil 9)  
 Marienstatue  
>Sie stehen vor dem Thron Gottes und dienen ihm bei Tag und Nacht 
in seinem Tempel, und der, der auf dem Thron sitzt, wird sein Zelt über 
ihnen aufschlagen.<(Offb 7,15) 
 
Jeder Mensch braucht Vor-Bilder. Er sucht Leit-Figuren. Er sehnt sich 
nach Für-Sprechern für das eigene Leben. Deshalb finden sich in ka-
tholischen Kirchen Bilder und Statuen von Heiligen. Denn die Zeit derer, 
die nicht wegen ihrer Leistung, sondern wegen ihrer Liebe zu Gott und 
den Menschen heilig gesprochen wurden, ist nicht vorbei.  
Viele Gläubige zeigen ihnen, denen sie besonders vertrauen, ihre Zu-
neigung und Dankbarkeit. Durch ihre Lebens- und Glaubensentschei-
dung und ihr Beispiel machen sie es leichter, an Gott zu glauben. Maria 
als „mütterliche Fürsprecherin“ zeigt: Christen können nicht die Wege 
der Heiligen gehen, aber sie können ihre Wege an ihnen ausrichten. 
 
Leitung 
 
Für die Leitung der Pfarre St. Josef haben sich bereiterklärt: Anja Dor-
scheid, Hermann Knopik und Bernhard Ruhl. Sie warten auf die 



Beauftragung durch den Bischof. Assistenten auf freiwilliger Basis sind: 
Wilfried Hammers und Bobby van den Berg.  
 
In die Leitung des Kirchenvorstandes sind gewählt: 
Gerhard Neuerburg, als stellvertretender Vorsitzender und Ute Kremer-
Schäfer, als Stellvertreterin.  
 

Wir haben allen Grund zuversichtlich in die Zukunft zu schauen.  
 

 
Am Mittwoch, den 2. Februar 2022 um 18.00 Uhr, am Fest 
Mariä Lichtmess, werden die Kommunionkerzen für die Kom-
munionkinder der 4. Schuljahre gesegnet und den Kindern 
überreicht. Am Donnerstag, den 3. Februar um 18.00 Uhr 
passiert das gleiche für die Kommunionkinder der 3. Schul-
jahre. Sie und ihre Katechetinnen verdienen unser Gebet.  
 

 
Realität hinter Spottpreisen (Teil 4)  
Das wirksamste Mittel zur Veränderung besteht darin, die Verhand-
lungsmacht dieser Menschen zu stärken. Das geht nur – wer wüsste es 
besser als die Deutschen – über eine gewerkschaftlich gut organisierte 
Arbeiterschaft. 2010 gingen in Bangladeschs Hauptstadt Dhaka Zehn-
tausende Arbeiterinnen zum ersten mal auf die Straße. Sie haben ihr 
Land zu einem der größten Textilexporteure der Welt gemacht, jetzt 
wollten sie dafür auch die Früchte ernten. Sie demonstrierten für einen 
Mindestlohn von 46 Euro monatlich. Die Behörden reagierten mit au-
ßergewöhnlicher Härte. So wie sie es auch in Pakistan tun. Dort hat 
man vor kurzem zwölf Gewerkschafter, die sich für die Rechte der Tex-
tilarbeiter einsetzten, kurzerhand festgenommen, gefoltert und der ter-
roristischen Verschwörung angeklagt.  
 

 
Nicht nur haben sich neue Mitglieder angemeldet, wir haben auch eine 
neue Dirigentin gefunden: Anna Fischer, geboren und aufgewachsen in 
Moskau. Sie hat dort am Konservatorium studiert und erfolgreich Chöre 
geleitet. Die Liebe hat sie nach Deutschland entführt, wo sie mit Mann 
und drei Kindern lebt. Wir hoffen, dass unser Chor übers Kirchenreper-
toire hinauswächst. 
 



Unterstützungsnetzwerk Vergissmeinnicht e.V.  
 
Das Unterstützungsnetzwerk Vergissmeinnicht ist eine Beratungs-Ver-
mittlungs- und Koordinationsstelle für alle Menschen in Straß. Wer Hilfe 
im Alltag benötigt kann sich vor Ort im Pfarrhaus von St. Josef mit sei-
nem Anliegen melden.  
Ehrenamtler aus dem Unterstützungsnetzwerk bieten regelmäßig jeden 
ersten und dritten Mittwoch im Monat Sprechtermine im Pfarrhaus an. 
Sie sorgen auch dafür, dass hilfsbereite und hilfesuchende Menschen 
zusammenkommen 
Wenn die Gesprächspartner selbst nicht sachkundig sind, suchen sie 
trotzdem nach Lösungen im Netzwerk von Vergissmeinnicht. Gerne hel-
fen sie auch, wenn Sie mit Anträgen an Behörden oder mit Bescheiden 
von Behörden nicht klarkommen! 
Hier ein paar Beispiele für Fälle, in denen wir Hilfe leisten können: 

- Möchten Sie mit einer Pflegefachkraft sprechen, die Sie unterstüt-
zen kann bei der Antragstellung einer Pflegestufe? 

- Suchen Sie ein Antragsformular für einen Schwerbehindertenaus-
weis? 

- Benötigen Sie Unterstützung bei der Anmeldung einer Haushalts-
hilfe bei der Minijobzentrale? 

Sobald die Hygienemaßnahmen hinsichtlich Corona es zulassen, wer-
den wir wieder verschiedene kostenlose Info-Veranstaltungen organi-
sieren, wie z.B.: 

- rechtliche Vorsorge über den Themenkomplex „Vorsorgevollmacht 
– Betreuungsverfügung – Patientenverfügung“.  

- Sicherheit im häuslichen Bereich–Enkeltrick und wie man sich 
schützen kann. Betrug an der Haustür. 

- Vorbeugender Brandschutz  
Die Koordinatoren sind Agathe Odinius, Angelika Lammertz und Wolf-
gang Rüland, die beim Unterstützungsnetzwerk Vergissmeinnicht als 
Ehrenamtler tätig sind. 
Die nächsten Sprechtermine sind (jeweils von 09.00 bis 10.30 Uhr): 
mittwochs, 19.01.2022, 05.01.2022, 02.02.2022, 16.02.2022, 
02.03.2022, 16.03.2022, 06.04.2022 
 
Die Koordinatoren freuen sich über jede Besucherin und jeden Besu-
cher, ob mit einem Anliegen oder einfach nur zum Reden! Kommen Sie 
gerne vorbei, wir haben ein offenes Ohr für jeden.  
Wir halten die 2G – Regel ein und tragen eine Maske und bitten herz-
lich auch alle Besucher, das zu tun. 



ENTWICKLUNG   alt  +  neu  
Sie sind ein Blickfang inmitten der zentralmexikanischen Wüs-
tenlandschaft: acht riesige, runde Reflektoren. Mal silbrig, mal 
golden blinken sie in der Sonne und sind schon von weitem zu 
sehen. Montiert auf roten Eisengestellen, bilden sie einen Kon-
trast zu den grasenden Schafen und den grünen Kakteen- und 

Agavenfeldern der Umgebung. Sie wirken wie eine Botschaft aus der 
Zukunft an Menschen, die noch so leben wie in der Vergangenheit – 
von Viehzucht und der Herstellung Agavensaft. Im karten Mezquital-Tal, 
knapp drei Auto-Stunden von Mexiko-Stadt entfernt, befindet sich eines 
der Armenhäuser Mexikos. Hightech erwartet man hier eigentlich nicht. 
Deshalb haben die Reflektoren anfangs auch für Aufruhr gesorgt. Aber 
entgegen ersten Vermutungen der Dorfbewohner haben die vermeintli-
chen Satellitenschüsseln nichts mit Telekommunikation oder Spionage 
zu tun, und auch nichts mit Astronomie. Sondern sie katapultieren das 
Dörfchen Cardonal mit Hilfe von Adveniat und dem Bistum Münster ins 
21. Jahrhundert  
 
Gilberto, Ingenieur und Professor, hat in der Gegend von Totora, Peru, 
mit den Campasinos Bewässerungsanlagen geschaffen und die Was-
serversorgung von etwa 500 Familien stark verbessert. Wir haben bei 
der Finanzierung helfen können.  
Um den Wasserhaushalt auf Dauer zu verbessern sollen Bäume und 
Sträucher gepflanzt werden. Ein Setzling kostet 4,- Euro. Wer im 
Pfarramt einen solchen Setzling kauft, bekommt dazu ein Bild mit einem 
Gedicht als Beleg. Macht ihr mit? Es ist Entwicklung mit Hand und Fuß. 

 
 
  Wie gut, dass es ihn gibt:  der SOZIALFONDS  
Im Jahre 2006 haben wir den Sozialfonds „Auf die 
Sprünge helfen“ eingerichtet:  

IBAN DE 77 39050000 1070182 447. Monatlich überweisen Menschen, 
die sich engagieren, einen fixen Betrag um in der Pfarre St. Josef sozi-
ale Projekte zu ermöglichen und zu erhalten.  
So konnten wir das soziale Netzwerk „Vergissmeinnicht“ ins Leben ru-
fen und während der Coronabedrängnis den „Tellerrand“ am Leben er-
halten.  
Heute, auf der Schwelle des neuen Jahres, ergreifen wir die Gelegen-
heit allen Spendern von Herzen zu danken. Unumgänglich ist es auch, 
dass wir einladen möchten zu weiterer Unterstützung, denn staatliche 
und bistümliche Beiträge schrumpfen. 



 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Internet: www.st-josef-strass.de 

Email: pfarramt@st-josef-strass.de 

Pfarramt: Mo., Mi. 10.00 – 12.30 Uhr 

 Do. 18.00 – 19.30 Uhr  

Pfarrbücherei: Di. 16.00 – 18.00 Uhr  

 So 12.00 – 12.30 Uhr 

    außer in den Ferien und an Feiertagen  
 

Rutilio Grande  
Dieser Priester im Land El Salvador wird vom Papst seliggesprochen. 
Er war ein Priester, der das Unrecht gegen kleine Leute aufdeckte und 
anprangerte, der seinen Bischof, Oscar Romero, detailliert informierte, 
sodass der sich bekehrte und die Regierung und die reichen Kasten an-
klagte. Bevor der Bischof am Altar erschossen wurde, wurde Rutilio 
Grande schon ermordet und manche Mitstreiter. Sie haben Theologie 
der Befreiung gelebt und werden zurecht zum Vorbild gestellt. Wir ge-
denken seiner am Sonntag, den 23. Januar 2022 um 11.00 Uhr.  

2255  Pfarramt  
U. Kremer-Schäfer 
Josefstr. 6 
52134 Herzogenrath 

9797886  Pfarramt, Fax  
9797882  Gemeindereferent  

W. Hammers 
5399  Hospizdienst 
9797885  Tellerrand 
9797884 
01778360650 

 Kleine Offene Tür  

2380  Kindertagesstätte,  
P. Cohnen 

979182  Offene Ganztagsschule  
0800/1110111  Telefonseelsorge  
9797881 
 
 

 Vergissmeinnicht  
1. und 3. Mittwoch im  
Monat von 9.00 -10.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 

http://www.st-josef-strass.de/
mailto:pfarramt@st-josef-strass.de

